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� Kirchentonarten sind Tonarten wie Dur 
und Moll. 

� Sie unterscheiden sich wie diese nach  
der Anordnung der Halb- und 
Ganztonschritte in ihrer Tonleiter

Die Kirchentonarten (Modi)
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� weiße Tasten auf dem Klavier: bei Tonleiterbeginn 
mit c entsteht die C-Dur-Tonleiter (Bezeichnung 
„Ionisch“.)

� Beginnend mit d: Tonleiter „D-dorisch“, mit e
„E-phrygisch“, mit f „F-lydisch“, mit g „G-
mixolydisch“, mit a „A-äolisch“ und mit h 
„H-lokrisch“.

� Jede Kirchentonart hat eine starke Ähnlichkeit
mit einer Dur- oder einer Molltonart
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Dorisch
verwandt mit (d-)moll rein

typisch ist die große Sexte

d-moll rein:
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Phrygisch
verwandt mit (e-)moll rein

typisch ist die kleine Sekunde

e-moll rein:
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Lydisch
verwandt mit (F-)Dur

typisch ist die übermäßige Quarte

F-Dur:

6

Mixolydisch
verwandt mit (G-)Dur

typisch ist die kleine Septime

G-Dur:

7

Lokrisch
verwandt mit (h-)moll rein

typisch sind die kleine Sekunde und die verminderte Quinte

h-moll rein:
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Kirchentonarten transponiert

- auf unterschiedlichen Stufen
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So wie es Dur- und Molltonarten auf 
unterschiedlichen Stufen gibt 

z.B. A-Dur, F-Dur, c-moll oder g-moll, 

gibt es auch die Kirchentonarten auf 
unterschiedlichen Stufen:

z. B. D-Dorisch, A-Dorisch, G-Lydisch, 
F-Lydisch usw.
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Beispiel: Dorisch auf a
� Bilde die mit Dorisch verwandte Tonleiter 

a-moll rein:

� Bilde die für Dorisch typische 6+:
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Beispiel: Dorisch auf g
� Bilde die mit Dorisch verwandte g-moll-

Tonleiter rein:

� Bilde die für Dorisch typische 6+:
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verminderte und übermäßige

Intervalle
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Beispiel harmonische Molltonleiter

ü 2
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Wie erkenne ich das Intervall?

1. Zähle die Stammtöne ab (ohne 
Vorzeichen)

2. Zähle die Halbtonschritte ab und 
berücksichtige dabei die Vorzeichen
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Bezeichnung Intervallname Klang

1 reine Prime
ü 1 übermäßige Prime kleine Sekunde
v 2 verminderte Sekunde reine Prime
2- kleine Sekunde
2+ große Sekunde
ü 2 übermäßige Sekunde kleine Terz
v 3 verminderte Terz große Sekunde
3- kleine Terz
3+ große Terz
ü 3 übermäßige Terz reine Quarte
v 4 verminderte Quarte große Terz
4 reine Quarte

ü 4
v 5

übermäßige Quarte
verminderte Quinte
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Bezeichnung Intervallname Klang

5 reine Quinte
ü 5 übermäßige Quinte kleine Sexte
v 6 verminderte Sexte reine Quinte
6- kleine Sexte
6+ große Sexte
ü 6 übermäßige Sexte kleine Septime
v 7 verminderte Septime große Sexte
7- kleine Septime
7+ große Septime
ü 7 übermäßige Septime reine Oktave
v 8 verminderte Oktave große Septime
8 reine Oktave

ü 8 übermäßige Oktave kleine None
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Notation

von verminderten
und übermäßigen

Intervallen
mit Doppelvorzeichen (Doppel-Kreuz, Doppel-b)
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übermäßige Prime
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verminderte Sekunde
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übermäßige Sekunde

21

verminderte Terz

22

übermäßige Terz

23

Bilde verschiedene 
verminderte und 

übermäßige Intervalle
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Wiederholung: 

Einfache Kadenz
in Quint-, Oktav- und Terzlage
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Quintlage

T

Grundton c – oberster Ton g (Quinte)

Quintlage
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Oktavlage

T

Grundton c - oberster Ton c (Oktave)
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Terzlage
T

Grundton c – oberster Ton e (Terz)

Terzlage
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Die erweiterte Kadenz

Hauptfunktionen (Durdreiklänge) +

Nebenfunktionen (Molldreiklänge)
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Parallele Molldreiklänge
(Nebenfunktionen)

Tonika und Tonika-Parallele:
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Subdominante und Subdominant-Parallele:
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Dominante und Dominant-Parallele:
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Erweiterung der einfachen Kadenz
durch Sp
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Erweiterung durch Sp und Dp
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Erweiterung durch Sp, Dp und Tp
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Wichtig:
� Die einzelnen Akkordtöne bilden im Verlauf 

zueinander eine melodische Linie (wie Sopran, Alt, 
Tenor und Bass in einem Chor)

� In der Basslinie findet sich (zunächst) nur der 
jeweilige Grundton, sie darf daher „springen“, alle 
anderen Stimmen gehen den kürzesten Weg

� Quintparallelen werden vermieden

37

Dominantseptakkord

38

D7

39

Die Umkehrungen des 
Dominantseptakkordes

1. Umkehrung – Quintsextakkord
2. Umkehrung – Terzquartakkord
3. Umkehrung – Sekundakkord
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Bilde den D7 und seine Umkehrungen 
in verschiedenen Tonarten:
� Beachte die Tonartvorzeichen
� Bilde die Dominante (Dreiklang auf der 5. 

Stufe
� Bilde den D7 durch Hinzufügen der 

Septime
� Bilde die Umkehrungen durch 

Oktavierung des jeweils untersten Tones
� Bezeichne die Akkorde mit Ziffern
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Beispiel:    D7 von A-Dur
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Der D7 und seine Auflösung in 
die Tonika

� Die einzelnen Stimmen gehen den kürzesten Weg, 
dabei beachten:

� Gleiche Töne bleiben liegen

� Halbtonschritt geht vor Ganztonschritt (Leitton)

� Terzverdopplungen sind zu vermeiden 
(Grundtonverdopplungen sind gut, 
Quintverdopplungen sind möglich)
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Grundstellung
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Quintsextakkord

45

Terzquartakkord
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Sekundakkord
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Hinzufügen eines Basstones 
(vierstimmiger Klaviersatz)

� der Akkord (ob Grundstellung, Quintsextakkord, Terzquartakkord 
oder Sekundakkord) wird durch den Basston bestimmt!

� Befindet sich der Grundton im Bass, ist der Klang immer 
Grundstellung!
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Achtung: Der Sekundakkord (Septime im Bass) löst sich in den 
Sextakkord der Tonika auf (1. Umkehrung), nicht in die 
Grundstellung
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Der Subdominantquintsextakkord
� Die Subdominante erhält einen 

zusätzlichen Ton, die Sexte
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� Der Subdominantquintsextakkord tritt 
vorzugsweise in Verbindung mit der 
Dominante (oder D7) auf:

53

� Er tritt fast ausschließlich in der 
Grundstellung auf, wobei die Lage 
unterschiedlich sein kann:
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Häufige Variante:
� Er kann auch ohne Quinte als 

Subdominantsextakkord vorkommen:
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Harmonisieren einer 
Melodie

57

� Bilde zuerst die Grundfunktionen der 
jeweiligen Tonart und schreibe sie auf 
einem Notenblatt auf

� Finde heraus, zu welchen Funktionen die 
vorhandenen Melodietöne passen

� Merke: ein Lied oder eine Melodie 
beginnt und endet meist mit der Tonika

58

59

T         T         D         D           T
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T        Tp Sp D            T
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Durchgangs- und
Wechselnoten

Vorhalte 4-3 und 6-5

Doppelvorhalt (beide 
zusammen)
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Vorhalt 4-3Durchgangsnoten Wechselnote
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Vorhalt 4 - 3
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Vorhalt 6 - 5
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Doppelvorhalt (auch bezeichnet 
als D6/4)
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Füge im Bass die Grundtöne hinzu:
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Modell der Abschlussarbeit

Erarbeiten von Schwerpunkten

73 74

75 76



25.07.22

20

77 78

79 80



25.07.22

21

81 82

83 84


